
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 77 (1999)

Heft: 9

Artikel: Die 1. Senioren-Landsgemeinde des SSRV : "wir fordern
Mitbestimmung und einen Schweizerischen Seniorenrat!"

Autor: Kilchherr, Franz

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-724988

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-724988
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aktuell

Die 1. Senioren-Landsgemeinde des SSRV

«Wir fordern Mitbestimmung
und einen Schweizerischen Seniorenrat!»
Text i/nrf FiFfer
von Franz iG'/cFFerr

Am 17. August 1999 führte
in Weesen SG der Schweize-
rische Senioren- und Rent-
nerverband (SSRV) die
1. Senioren-Landsgemeinde
durch. Über 3000 Personen
gaben dem Verband in einer
Abstimmung die Ermächti-

gung, für mehr Mitbestim-
mung und für die Schaffung
eines Seniorenrates zu
kämpfen.

Der Schweizerische Senioren- und
Rentnerverband erwartete gegen

5000 Personen, die sich im stimmungs-
vollen Weesen am Walensee zur 1. Se-

nioren-Landsgemeinde hätten treffen

Weesen bot den Gästen der
1. Schweizerischen Senioren-Lands-
gemeinde neben verschiedenen
Marktständen und Attraktionen eine
herrliche Kulisse.

sollen. Doch auch mit über 3000 Inte-
ressierten fand sich eine imposante Zahl

von Seniorinnen und Senioren zusam-

men, die den Worten von Nationalrats-
präsidentin Trix Heberlein, von Bundes-

rat Kaspar Villiger und Regierungsrätin
Katrin Hilber (SG) lauschen wollten.

«Alle Generationen - eine Gesell-
schaft»: Das Motto des Internationalen
Jahres der älteren Menschen war auch
Leitmotiv der Landsgemeinde. Walter
Seiler, SSRV-Präsident und bis zu seiner

Pensionierung Direktor des Bundesam-
tes für Sozialversicherung, betonte in

Über 3000 Seniorinnen und Senioren
fanden sich im Festzeit in Weesen ein,
um die Forderungen des SSRV zu
unterstützen.

seiner Ansprache, dass sich die Senioren
innerhalb der Gesellschaft nicht ab-

grenzen dürfen. Fähigkeiten und Erfah-

rangen der AHV-Generation müssten
vermehrt in den Dienst der Gemein-
schaft gestellt werden. Hingegen sollten
die Hindernisse beseitigt werden, die ei-

nem aktiven Mitwirken, Mitreden und
Mitgestalten im Wege stehen. Doch Sei-

1er möchte nicht nur Forderungen stel-

len, er appellierte an die Seniorinnen
und Senioren, sich aktiv für die Aufga-
ben in der Familie und der Gesellschaft
einzusetzen, in den Gemeinwesen mit-
zuwirken und die Arbeit in Altersorga-
nisationen zu unterstützen.

Die Forderungen des SSRV

Einstimmig hiessen die Teilnehmenden
die beiden Forderungen gut, die den
SSRV in Zukunft in eine politische Be-

Walter Seiler, SSRV-Präsident (im Bild
vorne rechts): «Wir wollen nicht
Trittbrettfahrer der Gesellschaft sein,
sondern mitwirken, mitreden und
mitgestalten, wo es um die Zukunft
unserer Gesellschaft geht.»

Bundesrat Kaspar Villiger an der
Senioren-Landsgemeinde: «Es ist der
Wille des Bundesrates, die AHV so zu
sichern, dass auch die nächsten
Generationen darauf bauen können!»

wegung umwandeln sollen; nicht län-

ger nur sollen Ausflüge und Jassturnie-
re organisiert werden.

Die beiden Forderungen, über die ab-

gestimmt wurde, heissen im Wortlaut:
«Wir fordern erstens die Mitbestim-
mung in allen jenen ausserparlamenta-
rischen Kommissionen und Gremien,
welche die Altersvorsorge in Bezug auf
die Durchführung und Weiterentwick-
lung massgebend beeinflussen, sowie -
zweitens - die Einsetzung eines Schwei-
zerischen Seniorenrates im Sinne einer
ausserparlamentarischen Kommission,
in dem die Vertreter der Altersorganisa-
tionen die Mehrheit besitzen.»
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SteZ/ungncrfifTTen zu den Forderungen des 55/? \/
Vasos, Vere/'n/gung a/cf/ver 5en/'oren

und Se/bstb/'/fe-Organ/sat/'o/ien
der 5cbwe/z:
«Gemäss /4rt/7ce/ S der neuen Bundesver-

fassung darf das /4/ter n/'cbf mehr d/'s/crim/'-

n/erf werden. Es /'st desba/b an derZe/'t, d/'e

A/fersbescbrän/cung /'n e/'dgenöss/'scben

/Comm/ss/onen zu sfre/'chen. Aucb über

70-/äbrigeso//en künft/'g m/'freden /rönnen.
Ä/tere Menseben wo//en /n der Po/M n/cht
bebande/f werden, sondern s/'e wo//en m/t-
hande/n. /n der Scbwe/z g/'bf es zwar e/'ne

/ugend/comm/ss/on, aber noch ke/'ne öfters-

/comm/ss/on. Der gep/anfe Sen/'orenraf

könnte d/'ese iücke fü//en. D/'e Vasos unter-
stützt desba/b d/'e Forderung des 55RV vo//

und ganz. An der A/ferssess/'on /'m Bundes-

haus vom 28. O/ctober w/'rd d/'e Vasos das-

se/be Thema auch aufgre/Ten und aus /'brer

S/cht be/euchfen.»

Agost/'no Tarabus/, Präs/'dent Vasos

Bundesamt für Soz/'a/vers/cberung:
«Unsere ä/teren Bürgerinnen und Bürger,

unsere Sen/'orinnen, Sen/'oren und Pens/'o-

n/'erfen verd/'enen unsere Achtung, verd/'e-

nen Beachtung. S/'e haben für d/'e Schwe/'z

/'n scbw/'erigen Ze/'ten Wesend/cbes ge/e/'s-

tet, s/'e haben So//'darität ge/ebt und m/'t-

geho/fen, unsere soz/a/e Schwe/'z aufzu-
bauen. S/'e haben nach e/'nem arbe/'t-

somen /.eben e/'n Anrecht auf e/'n mafer/e//

abges/'chertes /4/fer und e/'ne umfassende

med/'z/'n/'sche Betreuung. Wenn s/'e s/'ch

heute von den po//'f/'schen ,4/cfeuren zu we-

n/g vertreten oder gar von den Entscheid-

prozessen be/' po//'f/'scben Geschäften, d/'e

s/'e besonders betreffen, ausgesch/ossen

füh/en, nehme /'ch das sehr ernst, /cb wer-
de m/'t me/'nen M/'farbe/ferinnen und M/'t-

arbe/'tern d/'e An//egen der Sen/'oren sorg-
fä/t/'g prüfen und sehen, w/'e w/'r se/'tens

der Verwa/tung d/'esen /4n//'egen gerecht
werden /rönnen.»

Otto P/'//er, D/'rektor BSV

Pro Senectute Schwe/'z:

«D/'e Forderung nach vermehrten M/'tw/'r-

/cungsrechten /'st versfönd//'cb und berech-

t/'gt: E/'ne neue Generat/'on von ä/teren
Menschen hat den starken Wunsch, s/'ch

se/bst zu vertreten und für s/'ch se/bst zu
sprechen - übera// dort, wo Ange/egenbe/'-

ten verhande/t und entsch/'eden werden,
d/'e s/'e d/re/ct etwas angehen. D/'e St/'ftung
Pro Senectute begrüsst d/'ese ßestrebun-

gen ausdrüc/c//'cb und wünscht den 5en/'o-

rinnen und Sen/'oren be/' /'brem «Marsch

durch d/'e /nsf/'tuf/'onen» a//es Gute.

D/'e Stärkung der/4utonom/'e der ä/teren

Menschen /'st e/'n w/'cbf/ges Z/'e/, das d/'e Se-

n/'orenorgan/'sat/'onen und Pro Senectute

m/'te/'nander fe/'/en. Menschen, d/'e m/'tw/'r-

ken, s/'nd auch /'ntegrierte Menschen - und
der S/'cherung der /ntegrat/'on, der vo//en

Zugehörig/ce/'t der ä/teren Menschen zur

Gese//scbaft, /commf heute /'n der A/ters-

po/M e/'n hoher 5te//enwerf zu.
D/'e e/'nze/nen Vorsch/äge für d/'e ß/'/dung

und d/'e Täf/gke/'t des Sen/'orenrates s/'nd /'n-

teressant. 5e/bsfverständ//'cb müssen s/'e

noch /'m Deta/7 d/'s/cut/'ert werden. E/'n gu-
tes Stüde we/'t ge/c/ärt /'st bere/'ts d/'e Frage
des Verhä/tn/'sses zw/'schen dem gep/anten
Pat und der bestehenden CH-Ponferenz
/4/ter fP/aftform a//er A/fersorgan/'saf/'o-

nenj: D/'e be/'den £/'nr/'chtungen könnten
s/'ch /'n s/'nnvo//er Art und We/'se ergänzen.
War /'st schon heute, dass /m Sen/'orenrat

spannende D/'skuss/'onen zu erwarten
wären: auch Sen/'orinnen und Sen/'oren

s/'nd s/'ch ya n/'chf /'mmer e/'n/g - und müs-

sen es auch /ce/neswegs se/'n/

W/'cht/g /st, dass der SSPV se/'ne Forde-

rung nach vermehrten M/'tw/'r/cungsrech-

ten der ä/teren Menschen /'n der g/e/'chen

Perspe/ct/ve s/'ehf, d/'e /'m Motto des //iter-
naf/'ona/en /ahres der ä/teren Menschen

treffend zum ,4usdrud; /commf: A//e Gene-

rat/'onen - e/'ne Cese//scbaft. Der Sen/'o-

renrat so// a/so n/'cht e/'nen «Generat/'onen-

ego/'smus» fördern, sondern den ä/teren

Menschen zu e/'ner angemessenen Vertre-

tung verhe/fen - e/'ner Vertretung, w/'e s/'e

auch andere Generat/'onen /'m H/nb//c/c auf
d/'e e/'genen /nteressen wahrnehmen.»

Mart/'n Mezger,
D/re/ctor Pro Senectute Schwe/'z

Schöne Ferien

Bibel- und Erholungsheim
8708 Männedorf am Zürichsee
Leitung: Pfr. C. und S. Vischer-Campbell

Der Ort für Ruhe und Erholung!
Sie möchten sich etwas zurückziehen von den Belastungen des Alltags. Gerne
möchten Sie neue Impulse kriegen und Kraft schöpfen in täglichen Andachten zur
Bibel. Aber Sie schätzen auch die Nähe der schönen Städte Zürich und Rappers-
wil und geniessen einen schönen Blick über den Zürichsee und in die Berge.

Rufen Sie uns an! Telefon 01 921 63 11, Fax 01 921 63 10
E-Mail: info@bibelheim.ch, Home-page: www.vch.ch/bibelheim

SPÄTSOMMER in 1807 Lally s. Blonay, 1235 m über Vevey/Montreux

HOTEL-Pension LES SAPINS**
Heimeliges, gemütliches Familienhotel. Gepflegte Küche.
Jagdfestival vom 15. September bis 30. Oktober 1999.
Sehr sonnige, ruhige Lage. Herrliche Aussicht auf die Voralpen.
Schönes Wandergebiet in mildem Klima. Sonnenterrasse. 1 Minute von der
Zahnradbahn Vevey-Les Pléiades. Ideal für nichtmotorisierte Gäste.

Bei 3 Übernachtungen ist die 4. Nacht gratis.
SENIOR-WOCHEN-ANGEBOT: 7 Tage/6 Nächte Fr. 430.- mit HP
Dokumentation: Telefon 021 943 13 95, Fax 021 943 71 19

Flims Wandern
4. b/'s 24. Oktober 7 999

Geniessen Sie unbeschwerte Wanderferien
in der Ferienecke der Schweiz - in Craubünden!

Es wir Ihnen etwas Besonderes geboten:
Geführte Wanderungen, Stadtbesichtigungen in llanz

und Chur, Museumsbesuch usw.

• 2 bis 3 geführte Wanderungen pro Woche
• Gemütliche Zimmer mit Bad/Du/WC, TV, Radio, Telefon
• Besonders reichhaltiges Frühstücksbuffet
• Halbpension (4- oder 5-Gang-Gourmet-Menu)
• jede Woche ein Dessert-Buffet-Abend
• und w/'e /'mmer v/'e/ Spass und Vergnügen/

(pro Tag/Person)
Doppelzimmer mit Du/WC, ohne Balkon Fr. 70-
Doppelzimmer mit Bad/Du/WC und Balkon Fr. 80-
Einzelzimmer mit Du/WC Fr. 95-

* Hotel Curtgin, 7017 Fiims Dorf, Tel 081 911 35 66
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